
 

 

Gemeinde Rosendahl Rosendahl, den 10.01.2006 

 Der Bürgermeister  
 
 

 

S i t z u n g s v o r l a g e  Nr. VII/270 

öffentliche Sitzung 
 

 

 

Beratungsgang: 

Planungs-, Bau- und Umweltausschuss 19.01.2006 

Rat 26.01.2006 

 
 

 

Betreff: 38. Änderung des Flächennutzungsplanes im Ortsteil Holtwick 

(Bereich "Schleestraße") 

hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
 

 

FB/Az.: VII/622-02 
 

 

Bezug: SV VII/252 
 

 

 

Höhe der tatsächlichen/ voraussichtlichen Kosten: keine 
 

Finanzierung durch Mittel bei der HHSt.:       

Über-/ außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von:       

Finanzierungs-/ Deckungsvorschlag:       

 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Das Verfahren zur 38. Änderung des Flächennutzungsplanes im Ortsteil Holtwick wird 
gemäß § 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der zzt. gültigen Fassung für das 
Gebiet, das dem der Sitzungsvorlage Nr. VII/270 beigefügten Planentwurf zu entnehmen 

ist, beschlossen. Dabei ist dem Plan A der Urzustand; die Änderung dem Plan B zu 
entnehmen. Beide Pläne sind Bestandteil des Beschlusses. 
 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB sowie die Beteiligung der Be-
hörden gem. § 4 Abs. 1 BauGB wird durchgeführt. 
 
 
 

 

Sachverhalt: 
 
In der Sitzung des Planungs-, Bau- und Umweltausschussees am 01.12.2005 (TOP 2, SV 
VII/252) wurde durch das Büro Wellers, Vreden, die mögliche Bebauung eines Grund-
stücksstreifens entlang des Verbindungsweges von der „Schleestraße“ zur Straße 
„Waldweg“ vorgestellt und vom Ausschuss zustimmend zur Kenntnis genommen. Die 
Verwaltung wurde beauftragt, die formellen Planänderungsverfahren einzuleiten. 
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Wie in dieser Sitzung bereits vorgetragen, bedingt die Realisierung dieses Vorhabens 
eine Änderung des Flächennutzungsplanes sowie die Aufstellung eines Bebauungspla-
nes. 
 
Das Büro Wellers, Vreden, fertigt zzt. den Entwurf der 38. Änderung des Flächennut-
zungsplanes und wird diesen in der Sitzung vorstellen und erläutern. 
 
Der Änderungsbereich ist aus den beigefügten Planausschnitten (Plan A – Bestand; Plan 
B – Änderung) ersichtlich. Die dazugehörige Begründung nebst dem Umweltbericht kann 
aus terminlichen Gründen erst der Einladung zur Ratssitzung beigefügt werden und liegt 
damit auch zur Sitzung des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses vor. 
 
Zur Durchführung des Planänderungsverfahrens ist es erforderlich, den Aufstellungsbe-
schluss zu fassen. 
 
 
 
Im Auftrage: 
 
 

Musholt Wellner 
Fachbereichsleiter 

Niehues 
Bürgermeister 

 
 
 

Anlagen: 
 
Plan A – Bestandsplan 
Plan B – Änderungsplan 
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